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Dekan  Heberte.  —
.) : Hr . Or . Gunderk.

Das Latwer Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u. Jamstag.
Slbannenientoprelslialb-
jähri .54 kr , ourchd iePost
bezogen inWürttemberg
Ift . lSkr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw atonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nc,i Postamt . — Die
EinrückunqSgebühr be¬
traut 2 kr, für die drei¬
spaltige Zeile oder der «»

Raum.

Nro . 33 Mittwoch,  den 16 . Juli.
18KL.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Amtsversammlung.
Am Donnerstag,  den 24 . d . Mts .,

Morgens 8 Uhr , ist Sitzung der Amtsver¬

sammlung ', wobei folgende Gegenstände zur

Verhandlung gebracht werden:
1) Publikation des Ergebnisses der Ab¬

hör der Amtspflegerechnung von 1860/61.

2) Amtskörperschafts - Etat für 1862/63.

3) Wahlen des Ausschusses zur Auswahl

der Geschworenen , des Amtsversammlungs-
sflusschusses rc.

4 ) Antrag des Gemeinderaths zu Calw

auf Bestellung einer besonderen Controle über

die Einhaltung der für die Flößerei be¬

stehenden Vorschriften , insbesondere wegen der

Einbindstätten , Polterplätze und Haltstationen.
Außerdem werden weitere Gegenstände von

untergeordneter Bedeutung zur Verhandlung
kommen.

Stimmberechtigt sind nach dem vorlie¬

genden Turnus die Gemeinden : Calw , Alt¬

burg , Althengstett , Dachtel , Deckenpsronn , Ge-

chingen , Hirsau , Holzbronn , Liebelsberg , Lie¬

benzell , Möttlingen , Neubulach , Neuweiler,

Oberkollbach , Oberreichenbach , Ostelsheim,

Simmozheim , Sommenhardt , Stammheim,

Unterhaügstett , Würzbach , und zwar Calw

mit 6 Stimmen , Stammheim mit 3 Stim¬

men , Althengstett und Gechingen mit je 2

Stimmen , die übrigen genannten Gemeinden
mit je 1 Stimme.

Die Obmänner der Bürgerausschüsse der

stimmberechtigten Gemeinden haben gleich¬

falls Morgens 8 Uhr zu erscheinen , was

denselben durch die Orts - Vorsteher zu eröff¬

nen ist.
Den 15 . Juli 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

An die Stiftnngs - und Gemcinderiithe.
Die Einsendung der Sriftungs - und Ge¬

meinde - Etats für 1802 63 wird mit Frist

von 8 Tagen andurch in Erinnerung gebracht.
Den 15 . Juli 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.
Zuttftversamnilunften.

In Vollziehung der Art . 58 bis 62 der

neuen Gewerbe - Ordnung werden andurch

nachstehende Zunftversammlungen anbcraumt:

der Maurer , Jpser und Hafner auf Mon¬

tag,  den 28 . d . M ., Vormittags 8 Uhr,

der Kaufleute und concesstonirten Krämer

auf denselben Tag , Vormittags 10 Uhr,

der Gold - und Silberarbeiter , Flaschner,

Spengler , Kupferschmiede , Gürtler und

Zinngießer auf denselben Tag , Vor¬

mittags 11 Uhr,
der Küfer und Kübler auf Mittwoch,

den 30 . d. M -, Vormittags 8 Uhr,

der Schreiner , Drechsler , Glaser und

Kammmacher auf denselben Tag , Vor¬

mittags 9 Uhr,
der Färber aus denselben Tag , Vormittags

10 Uhr,
der Schmiede , Schlosser , Wendenmacher,

Nagelschmiede , Büchsenmacher , Messer-

. schmiede und Schwertfeger auf Don¬

nerstag,  den 31 . d . M ., Vormittags
8 Uhr,

der Sattler aus denselben Tag , Vormit-

. tags 10 Uhr,
der Seifensieder auf denselben Tag , Vor¬

mittags 11 Uhr.
Die seitherigen Genossen dieser Zunft-

Vereine werden aufgesordert , zur bezeichnten

Zeit auf dem Rathhause in Calw sich einzu¬

finden , und die Orts - Vorsteher werden an¬

gewiesen , Vorstehendes denselben zu eröffnen

und Eröffnungs -Urkunden mit nächstem Bo¬

ten einzusenden.
Den 14 . Juli 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

2 ) 1. Althengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen

Friedrich Dittus,  Zimmermanns dahier , ha¬

ben ihre Forderungen an denselben binnen

15 Tagen bei dem Waisengericht zu Alt¬

hengstett anzumelden und zu erweisen , damit

auf sie bei der sofort erfolgenden Verlassen-

schasts - Auseinandersetzung die gebührende

Rücksicht genommen werden kann.
Den 14 . Juli 1862.

K . Gerichtsnotariat Calw.
Geh ring.

Bandgeschirr noch recht geeignete Gegenstände

vorhanden sind.
Den 15 . Juli 1862.

K . Gerichtsnotariat Calw.
G ehring.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Holz - Verkauf.
Mittwoch und Donnerstag,

den 23 . und 24 . d . M .,

je Morgens 10 Uhr,

im Enzklösterle aus dem Staatswald Wanne:

2313 Stück tannenes Langholz , 240 Stück

tannenes Klotzholz , 103 Eichen -, 7 Bu¬

chen- und 44 Birkenstämme ; 287 Ei¬

chen-, 5 Buchen - und 11 Birken - Stan-

gen ; 6 Klafter eichene , 3 Klafter bu¬

chene und 40 Klafter tannene Prügel,

307 Klafter Reisprügel und 91 Klaf¬

ter weißtannene Rinde.
Ferner Scheidholz aus den Staatswaldungen

Hagwald , Geißelhardt rc . des Reviers Sim¬
mersfeld : , .

160 Stück tannenes Langholz , 50 Stück

tannenes Klotzholz , 3 Klafter tannene

Prügel , 2 Klafter weißtannene Rinde
und 600 tannene Wellen . - , -

Das Nutzholz kommt am ersten , das

Brennholz am 2 . Tag zum Verkauf.
Altenstaig , 11 . Juli 1862.

K . Forstamt.
Ass. Graf  eck, St .-V.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Ver k a ll f.
Aus dem Staatswald Altburgerberg kom¬

men am 18 . Juli
4350 tannene Reisachwellen

wiederholt zum Verkauf.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der

Fallhütte.
Wildberg , 11 . Juli 1862.

K . Forstamt.
Niethammer.

2) 1. Hirsau.

Fahrniß-Verkaus.
Die zur Verlassenschaftsmasse des gestor¬

benen Schultheißen Keppler  dahier gehö¬

rige Fahrniß durch alle Rubriken , wird am

Montag,  den 21 . Juli,
Vormittags von 8 Uhr an,

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬

zahlung verkauft werden , wozu man Kaufs-

lustige hiemit in die Keppter ' sche Behau¬

sung unter dem Bemerken rinladet , daß ins¬

besondere in den Rubriken Silber , Bettge-

§wand , Leinwand , Schreinwerk , Faß - und

Revier Stammheim.

Verkauf von 50 FudcrNadelreisstreu
am Freitag,  den 18 . d . M .,

im Staatswald Reutenhau . Zusammenkunft

Nachmittags 2 Uhr im Schlag.
Den 14 . Juli 1862.

R . Reviersörsterei.

Calw.

Aufforderung zu Fatirung des Kapital -,

Renten -, Dienst - und Berufs - Einkommens
ans den 1. Juli 1862 Behufs der Bestcu-

rung pro 1862/63.
Unter Beziehung aus die Bekanntmachung
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deS K. Kameralamts Hirsau im Wochenblatt
vom 2. d. M., Nro. 51, werden die Steuer¬
pflichtigen in hiesiger Gemeinde ausgesordert,
nach den in jener Bekanntmachung gegebenen
Vorschriften am

Freitag , Samstag und Montag,
den 18, 19. und 21. d. M.,

das Dienst- und Berufs- Einkommen, sowie
das Einkommen aus Capitalien und Renten,
nach dem Stande vom 1. Juli 1862, zu fa-tiren.

Wer die' Fatirung seines Einkommens
gänzlich unterläßt, oder solches theilweise ver¬
schweigt, wird nach Art. 11 des Gesetzes und
§. 16 der Instruktion mit Strafe belegt.

Den 11. Juli 1862.
Ortssteuerkommission.

Rukhäberle . Schuldt.
Calw.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag , den 17. d. M.,

: Nachmittags1 Uhr,
werden im städtischen Waldtheil Stahlacker

62 Stück eichenes Werk- und Wagnerholz,
700 C/ haltend,'

im öffentlichen Aufstreich verkauft, wozu die
Liebhaber ein geladen werden.

Den 11. Juli 1862.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Akkord.

Nächsten Samstag , den 19. d. M-,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Würzbach die
Herstellung eines Waldweges im Gemeinde¬
wald Klotzberg im Ueberschlags- Betrag zu
900 fl., und die Anfertigung von 3 Stück
Brnnnentrögen nebst Pflaster und Ausfahrt
im Ueberschlagsbetrag zu 180 fl., im öffent¬
lichen Abstreich verakkordirt, wozu Liebhabereinladet

den 14. Juli 1862.
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer.
Martinsmoos.

Kandel-Arbeit.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt durch den

Ort 'etwa 50 Ruthen Kandel machen zu lassen.
Es werden nun Akkordsliebhaber zur Ver¬
handlung auf

Montag , den 21. Juli,
Mittags 1 Uhr,

auf's Rathhaus eingeladen.
Den 12. Juli 1862.

Gemeinderath.
Martinsmoos.

Gefundenes.
Am letzten Bernecker Markt, den 8. d. M.,

wurde von einem hiesigen Bauern in Berneck
ein Schreibbüchle gesunden, welches er nach
Hause brachte und bei genauerer Durchsuchung
ziemlich Papier-Geld darin vorfand.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann das¬
selbe innerhalb 15 Tagen hier abholen, an¬
dernfalls wird das Geld dem Finder zuerkannt.

Den 9. Juli 1862. l
Schultheißenamt. !

Gabel . !

Gemeinde Würzbach.
Holz - Verkauf.
Am Donnerstag , den 17. d. M.,

verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
dahier, Morgens 9 Uhr, aus dem Schlag
Zimmer:

37'/- Klafter tannene Scheiter,
24'/- „ „ Prügel und19 Älkibb.
Würzbach, den 11. Juli 1862.

Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich mache einem verehrlichen Publikum

in der Stadt und auf dem Lande die erge¬
benste Anzeige, daß ich das Schlosser Held-
maier 'schc Haus im Haaggäßle käuflich er
worben babe, und bitte das ihm seither ge
schenkte Zutrauen auch aus mich zu übertra¬
gen, indem ich stets bemüht sein werde, alle
ui mein Fach einfchlagenben Arbeiten schnell,
pünktlich und billig zu besorgen.
2)2. Friedrich Zerweck,  Schlosser.

Warnung.
Ich warne hiemit wiederholt Jeder¬

mann, meinem Sohne etwas anzuborgen,
indem von mir keine Bezahlung geleistet wird

Wittwe Dietsch.

Wein-Verkauf.
Aus meinem Patenlkeller, Scheuernstraße

Nro. 121, erlasse ich:
1858r, 1859r, 1860r und 186tr Ober¬

länder Weine
in Quantitäten von 15 Maas und darüber
n 15 bis 24 kr. per Maas.

Pforzheim, 8. Juli 1862.
Bertbolv Scherer.

Haus-Verkauf.
Meinen in der Nonnengasse gele¬

iten Hausantheil bin ich gesonnen,
am nächsten

Donnerstag,  den 17. Juli d. I .,
Nachmittags2 llbr,

in meiner Wohnung im öffentlichen Auf¬
streich dem Verkauf auszusetzen. Auch kann
unter der Hand ein Kauf mit mir abgeschlos¬
sen werden.

KaufSlicbhabcr werden freundlichst einge¬
laden. Kübler Proß'  Wittwe.

süße und gestandene, ist
^vlD444/ , fortwährend zu haben bei

Christine Buck am Schießberg.

3)2.
2)2.

Unterreichenbach.
Sügmühle- Verkauf.

In Folge des Ablebens ihres Ehemanns
bringt Friedrich Erhard ' s Wittwe dahier
ihren hier besitz„den Sägmühle-Antheil am

Freitag,  den 25. d. M.,
Nachmittags1 Nbr,

auf hiesigem Rathhaus im Wege der öffent¬
lichen Versteigerung aus freier Hand !;um
Verkauf.

Derselbe besteht in
der Hälfte an 22,3 Rthn. der tm Jahr

1835 neu erbauten sog. Mißsägmühle,
Welche2 Säggänge, 1 eingerichtete
Wohnung und 2 gewölbte Keller ent¬
hält, nebst einem ungebauten Vieh-
und Schweinstall an der Nagold und
unmittelbar an der Wilhelmsstraße.

Dabei befindet sich
15,7 Rtbn. Wurzgarten und '/ , Mrgn.

31,6 Rthn. Hofraum und Lagerplatz.
Das Werk hat eine vorzügliche Wasser¬

kraft und könnte solches, da das Ganze hie¬
zu vollkommen geeignet ist, noch erweitert
werden. Es berechtigt somit hier einem tüch¬
tigen sachkundigen Geschäftsmann eine sichere
Eristenz in Aussicht,u stellen.

Mit der Sägmüble kann auch die Hälfte
an einem 2stockigen Wohnhaus nebst Scheuer
und circa 3 Mrgn. Güter erworben werden.

Unterreichenback, >2. Juli 1862.
A. A. : Schultheiß Gengen bach.

3)3. Calw.

Haus-Verkauf.
Ein in guter Lage der Stadl ge¬

legenes zweistöckiges Wohnhaus ist
„dem  Verkauf ausgesetzt. Näheres zu
erfragen bei der Redaktion.

Kartoffeln, ""
Kübler  z. Traube.

Ein noch gut erhaltenes Scheuern¬
thor hat zu verkaufen

Zimmcrmann Lorch.

Knecht-Gesuch.
Ein solider junger Mensch findet

sogleich eure Stelle bei
Friede. Schnaufer,

Rothgerber und Badinhaber.
Der derzeitige Besitzer

^ >44/44 IN . eines Samstag,  den 12.
dieß, im Waldhorn  dahier abhanden
gekommenen grünscidenen Schirms wird er¬
sucht, denselben im Waldhorn  wieder ab¬
zugeben.

Modcwaaren-Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich mir mein

Modervaarcn- Lager, ff
insbesondere meine Sommerzengc, in emvfehlende Erinnerung zu bringen. E

Verkauföplatz wie immer vor der Drciß 'schen  Apotheke.
Jakob Hummel ans Wendlingen.
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2 ) 1. Ludw . Baither.

Mein oberes Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vermielhen.

2)2. Ritter.

r Amerika . !i Gelder s
z von und nach Amerika besorgt billigst H
^ Ferdinand Georgii . ^

Guten Most,
3 — 4 Eimer , verkauft auch Jmiweise

2 ) 1- Bäcker Gwinncr.

18 Jmi reingehaltener
I858r Wein sammt Faß ist

zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 12 . Juli 1862.

Getreide-

Gattungen.

Vo-
riqer
Nest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sammt-
Bekrag.

Heu-
liqcr
Ver¬
kauf.

Am
Rest
gebt.

Höchster
Pre ^ .

l

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Geqendc
Durchsetz

mehr

i vorigen
litlspreie

weniger
6tr. >5kr. Otr. 6tr. Ckr. ff. j kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr fl. kr. fl. kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt
— neuer

— 476 476 476 — 7 20 7 5 '/- 6 48 3378 23 — 8 — —

Roggen , all.
Gemasch

— — — — — — — — — — — — — — — — —

Gerste , alte
— neue

6 — 6 2 4 5 — 5 — 5 — 10 — — — 4

Dinkel , alt. 18 294 312 312 _ 5 12 5 6 4 57 1591 45 8V- —
— neuer i

Haber , alt. 27 189 216 150 ! 66 4 3 49 3 42 572 25 1
— neuer i

!
Summe . ! ! 5552133

Fruchtpreise

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 17 kr. , dto. schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 4VsLth
Sradtschultheißenamr.

von

H e i l b r o n n 2°)
vom 12 . Juli.

fl. kr ff. kr fl. kr.

6 43 6 48

4 16

5 7

4 1

6 48

Hall «-)
vom 12 . Juli.

ff. kr. j ft. kr. j ft. kr

6 51 6 40

4 40

3 36

6 24

« -) Die Getreidegattungen dieser
Fruchtpreise laufen mit denjenigen deS
Eälwer m gleicher Linie.

Tagesereignisse.
— Weil die Stadt.  Zum Denkmal des Astronomen Kepler

hat der Senat in Bremen aus städtischen Mitteln einen Beitrag
von 100 fl . verwilligt.

— Herrenberg,  11 . Juli . In Nufringen ereignete sich gestern
Abend 7 Uhr ein beklagenswerther Unglücksfall . Ueber einem armen,
fleißigen , 36jährigen Maurer des Orts , welcher neben 10 ande¬
ren sich mit Anfertigung eines Brunnens beschäftigte , stürzte beim
Aufmauern desselben in einer Tiefe von 18 ^ Plötzlich die Erde zu¬
sammen . Obgleich 2 wackere Mitbürger über 1 Stunde lang mit
eigener Lebensgefahr alsbald um seine Rhttung sich bemühten,
konnte er doch nur entseelt aus seiner Gruft gezogen werden . Der
Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und 4 Waisen , wovon das
älteste 10 Jahre zählt , in größter Dürftigkeit . Drei weitere Ar¬
beiter kamen mit Verletzungen davon . (Schw . M .)

— Stuttgart,  12 ° Juli . Heute wurde bei der Infanterie
die zu den Erntegcschäften in die Heimath entlassene Mannschaft
beurlaubt . (Schw . M .)

Rottweil,  8 . Juli . Vom Donnerstag den 3 . d . M . an bis

ergeben hatten , ob nicht die als Klägerin aufgetretene Weibsperson
dem Angeklagten vielmehr aus freien Stücken zu Willen gewesen
ist . Endlich wurde noch 4 ) am gestrigen Montag der als Trunken¬
bold prädicirte , übrigens nicht unvermögliche , Müller Anton Blase
von Altheim , Oberamts Horb , wegen versuchter Blutschande mit
seiner zehnjährigen Tochter zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren
verurtheilt . Hiemit wurde die zweite Vierteljahrssitzung gestern Abend
geschlossen . Die vier ebenbezeichneten Fälle sind bei für das Pub¬
likum verschlossenen Thüren verhandelt worden . (St .-A .)

— Frankfurt,  13 . Juli . Gestern kamen den ganzen Tag
über , angekündigt durch Kanonensalven , Züge mit Schützen an.
Abtheilungen des Komites empfingen sie auf den Bahnhöfen , Tur¬
ner geleiteten sie nach ihren Wohnungen , nachdem die Fahnen im
Saalbau deponirt worden waren . Mit unendlichem Jubel wurde
Herzog Ernst von Gotha empfangen , der um 11 Uhr mit den
Thüringer Schützen ankam und eine Wohnung im Seufferheld-
schen Hause bezog . Mit nicht minderer Begeisterung brachten die
Tausende , welche sich in den Straßen aufgestellt hatten , dem Kas¬
seler Schützenverein , den Tyrolern und den Schweizern Hurrah-

gestern kamen nicht weniger als vier grobe Verbrechen gegen die ! rufe entgegen . Die ganze Stadt prangt im reichsten Festschmucke;
Sittlichkeit hinter einander vor dem hiesigen Schwurgerichte zur
Verhandlung , nämlich 1) am 3 . und 4 . d. M . die Anklagesache
gegen den verheiratheten , übrigens schon seit mehreren Jahren her
mit seiner Ehefrau in Zerwürfniß lebenden Uhrenmacher Konrad
Rapp von Schwenningen , diesseitigen Oberamts , wegen fortgesetzter,
theils vollendeter , theils versuchter Blutschande , sowie wegen fort¬
gesetzter vollendeter und versuchter Verführung seiner beiden un¬
mannbaren Töchter zur Unzucht . Der Angeklagte wurde auf das
von seinen Töchtern , die jetzt 16 und 18 Jahre alt sind , in der
Voruntersuchung abgelegte übereinstimmende und vollständige Zeug-
niß hin , obgleich sie sich bei der öffentlichen Verhandlung ihres
wiederholten Zeugnisses entschlugen , zu einer Zuchthausstrafe von
sechs Jahren verurtheilt . 2 ) Am 4 . Juli Abends verfällte der
Schwurgerichtshvs sodann den ledigen Baucrnknecht Clemens Bantle
von Bösingen , Oberamts Rottweil , wegen versuchter Verführung
eines vierjährigen Kindes zur Unzucht in eine Arbeitshausstrase
von 1 Jahr und 8 Monaten ; dagegen wurde 3) am 5 . d . M.
der Taglöhner Markus Schlotter von Ahldorf , Oberamts Horb,
von dem Verdachte der versuchten Nothzuckt freigesprocheu , nachdem
sich sehr gewichtige Zweifel bei der öffentlichen Verhandlung darüber

selbst in oen kleinsten Winkelgäßchen zieren Flaggen und Kränze die
Häuser . Auf dem Festplatze selbst , namentlich in der Festhalte,
waren gestern noch Hunderte beschäftigt , Hand an die letzte Aus¬
schmückung zu legen ; heute wird Alles bereit sein , die Tausende
von Gästen aufzunehmen , die sich in der deutschen Bundesstadt
versammeln , um sich zum brüderlichen Bunde die Hand zu reichen.

— Rendsburg,  8 . Juli . Das Verbot des Rendsburger Turn¬
festes ist nach den Hamb . Nachr . wieder aufgehoben , und dasselbe
wird demnach am 13 . und 14 . d . M . stattfinden.

Niederlande . Haag.  9 . Juli . Heute hat die zweite Kam¬
mer den Gesetzesentwurf , durch welchen die Abschaffung der Skla¬
verei in der Kolonie Surinam festgestellt wird , mit 49 gegen 11
Stimmen angenommen Die Vergütung , welche die Regierung
den Sklavenhaltern zu bezahlen hat , beträgt 300 fl. für jeden
Sklaven männlichen oder weiblichen Gischlechts , ohne Rücksicht auf
das Lebensalter.

England . London,  9 . Juli . In Manchester  ist die
Noth unter den Arbeitern in erschreckendem Verhältniß gestiegen.
Nach den polizeilichen Ausweisen , die bis gestern Morgen reichen,
war die Zahl der „kurze Zeit " Beschäftigten 15,632 gegen 14,746



in voriger Woche ; die Zahl der ganz Arbeitslosen war 8682 ge¬
gen 8008 in voriger Woche . In ähnlichem Verhältniß soll die

Noth in allen Fabrikbezirken von Lancashire und Cheshire zunehmen.
Türkei . Ragusa , 13 Juli . Am 10. dieß machte Derwisch

Pascha einen Angriff auf Ostrog , schlug die Montenegriner , ver¬

trieb sie aus ihren Verschanzungen und marschirte am Freitag wei¬

ter . Am Samstag vereinigten sich die Truppen Derwisch Paschas
und Abdi Paschas unter Jubelgeschrei . (Tel . d . Schw . M .)

Italien . Turin , 12 . Juli . In der gestrigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer verkündigte Durand », ' der Minister des Aus¬

wärtigen , der italienische Gesandte in Berlin habe auf telegraphi¬
schem Weg die Anerkennung Italiens durch Preußen angekündigt.

Die Verhandlungen mit Rußland seien durch die guten Dienste des
Kaisers der Franzosen vermittelt worden . Der Czaar habe erklärt , er

werde einen außerordentlichen Botschafter empfangen , worauf dann die

regelmäßigenBeziehungenwiederausgenommen würden .(T .d.Schw .M .)
Amerika . Ueber die neueste zweitägige Schlacht vor Rich-

mond am 26 . und 27 . Juni fehlen weitere Einzelheiten Nur so

viel ist gewiß , daß nach dem zweimaligen heftigen Angriff des
Generals Jackson , der das Shenandoahthal glücklich und unbe-

lästigt verlassen hat und auf den rechten Flügel der Armee Mac

Clellans eindrang , dieser genöthigt war , seine Stellung zwischen
dem Chicahominy und Richmond auszugeben , über jenen Fluß zu¬

rückzugehen und nun eine Stellung zwischen dem Chicahominy und

dem Jamesflusse einzunehmen . — Eine weitere Schlappe haben,
den Nachrichten des Reut . Bur . aus New -Uork den 28 . Juni zu¬

folge , die Bundestruppen in Südkarolina erlitten . Aus James

Island (in der Nähe von Charleston ) sind sie nach ihrem eigenen
Geständniß nach einem heftigen Kampf , der 4 Stunden dauerte,

zurückgeschlagen worden . Ihr Verlust beträgt 660 Mann . — New-

Zork , 1 . Juli (Tel . d . Schw . M .) In Folge der Nachrichten von

Mac Clellan ist die Stimmung sehr beunruhigt . Man glaubt,
vor Richmond habe wieder ein Treffen stattgefunden . Lincoln hat

neue Truppenaushebungen von 300,000 Mann angeordnet . Der

Angriff auf Charleston ist für diesen Sommer aufgegeben , dage¬

gen hat die Beschießung von Vicksburg (am Missisippi ) begonnen.

Unterhaltendes.

Menschliches Wollen . — Göttliches Walten.
Novelle aus der Wirklichkeitvon Eduard / ranke.

(Fortsetzung,)

„Laßt die Alfanzereien !" sagte Brauser kalt . „ Kinder mögt

Ihr damit einschüchtern , mich nickt . Ihr wißt recht gut , daß da¬

bei Euer eigener Hals aus dem Spiele steht und da man den nur
einmal riskiren kann , so spielt man ein so gefährliches Spiel nicht

allzuleickt . — Was faselt Ihr von Verbrechen ? Ihr wollt eben

eins begehen und schon der Wille genügt , Euch vor Gericht stellen

zu können . Habt Ihr das Loos nicht freiwillig gegen die Erb-

schastsvollmackt eingetauscht ? He ? Könnt Ihr das abläugnen ? —

-Gelt , jetzt ist das Schweigen an Euch ! ? — Euer war das Loos,

unser die Vollmacht und mit seinem Eigenthume kann Jeder schalten
wie er will . "

Herrmann war durch die Wahrheit des Gesagten wirklich
eingeschüchtert und stumm geworden . „ Aber " rief er , sich dann
wieder ermannend . „ Hier steht deutlich , daß Ihr mich betrügen
wollt ."

Mit diesem Wollen ist es anders als mit dem Euren , mir

das Lebenslicht auszublasen , wobei Ihr nicht einmal das Geringste

gewönnt . Euer Wollen ist durch die auf mich gerichtete geladene

Pistole bereits zur Handlung geworden . — Jenes im Briefe ist
ein Vorschlag Remer ' s ; wer sagt , wer beweist Euch , daß ich auch so

dachte , daß ich die Sache nicht im Gegentheil mißbilligte ? Hm ? wer

beweist Euch das ? Was wir gethan , war ein Hazardspiel , das
kein Gesetz verbietet , denn Ihr könnt mehr dabei gewinnen , als

Ihr verliert , und wenn Ihr verliert , und Eure eigene Dnmmheit

einseht , so mögt Ihr die Pistole auf Euch richten , daran kann Euch
wieder Niemand hindern — aber was Ihr jetzt zu vollführen droht,

ist mehr als Dummh — "
„Redet nicht aus !" schrie Herrmann wüthend und hielt die

Pistole dicht an Brauser ' s Stirn . Brauser blieb ganz ruhig.

„Gebt dem Tin ge einen andern Namen , wenn es Euch beliebt ,

das kank Euch wieder Niemand verwehren , aber mir auch nicht

gebieten , es anders zu nennen . Mit Eurer Courage muß es doch
so weit nicht her sein , denn Ihr braucht lange , ehe Ihr losknallt.
So macht doch ein Ende , wenn ' s Euch beliebt , Ihr seht ja , ich

halte still . " «

Herrmann gerieth durch diese Kälte wirklich in Verlegenheit.
Er blickte zur Erde nieder , da lag Brauser ' s Brieftasche , welche

ihm aus der Hand gefallen war und sich ihres Inhaltes zum

Theil entledigt hatte.
„Ha !" rief er plötzlich und hob ein Lotterieloos von der Erde

auf . „ Ist das auch kein Betrug ? " schrie er . „ Habt Ihr mir das

nicht gestohlen ? " Er hielt ihm das Loos vor die Augen.
„Für diese Injurie werde ich Euch zur Zeit belangen, " sagte

Brauser kalt.
„Wie kommt mein Loos in Eure Brieftasche ? Das bricht

Euch den Hals !"
„Ich fühle keinen Kitzel an dem meinigen , sorgt nur , daß der

Eure nicht gekitzelt wird . Ich wiederhole es Euch , Ihr habt dumm

gehandelt und handelt jetzt wieder erbärmlich dumm , ganz ohne
Sinn und Verstand . Womit wollt Ihr nun wieder diche Behaup¬

tung beweisen ? Ihr wißt ja gar nicht einmal , was Ihr für eine

Nummer habt . — Ich sage dieses Loos ist mein und — "

„Lüge , abscheuliche Lüge , hier im Briese steht deutlich , Ihr

sollt mir das Loos stehlen !"
„Was kümmert mich was im Briefe steht . Ich habe Euch

auch gesagt „ drückt ab " . Habt Jhr ' s gethan ? Prosit die Mahlzeit!
Ihr ließt es bleiben . Zum Befehlen und Gehorchen gehören im¬
mer Zwei — der Befehler will — der Andere soll — aber ob er

auch will , das ist die Frage , und das entscheidet erst . Wer sagt

Euch denn nun , ob ich gethan , was der im Briese wollte ? He ? !

— Hättet Ihr nur ein Quentchen Vernunft bei der Hand , so
müßte Euch diese eingeben , zuerst nach Eurem Loose zu sehen , ehe
Ihr mich des Diebstahls beschuldiget , wofür ich mir ebenfalls die

Genugthuung Vorbehalte ."
Die letzte , unläugbar richtige Schlußfolge Brauser ' s brachte

Herrmann Plötzlich zu sich selbst . Er ließ die Pistole herabsinken,
eilte zum Schreibtische und öffnete denselben . „ Wärt Ihr nicht
verliebt " , rief Brauser ihm nach „ so hätte ich wirklich Ursache für

Euern Verstand zu fürchten ; bei Verliebten aber ist' s im Hirn nie

ganz in der Ordnung , deßhalb ist noch Hoffnung , daß der Verstand
wiederkehren wird , wenn die Liebe ein wenig abgekühlt ist ."

Herrmann überhörte dieß , er war so voll Eifer sich Gewißheit
zu verschaffen , daß es ihm an der nöthigen Ruhe dennoch gebrach.
Statt diese zusammengeschobenen Papiere im Schreibtische genau

und einzeln zu prüfen , war sein Suchen in den Papieren mehr

ein ungeregeltes Wühlen , ein Hin - und Her - und Durcheinander¬
werfen , welches geeignet war , dieselben noch mehr zu wirren , als

sie so zu sichten , daß man mit Gewißheit sagen konnte , was vor¬

handen war , was nicht . Dabei wiederholte er mehrmals den Aus¬

ruf : „ Nichts , überall nichts ! Das Loos ist gestohlen und Niemand
als Ihr seid der Dieb , denn es war gestern noch hier und heute ,

finde ich es in Eurer Brieftasche !"
Brauser ward dadurch wirklich in eine gewisse Verlegenheit

gesetzt. Wenngleich der That nicht schuldig , ruhte doch ein drin¬

gender Verdacht auf ihm , welcher , wurde die Sache ruchbar , ihm

gefährlich werden konnte . Dieß überblickend nahm er einen andern '
Ton an.

(Fortsetzung folgt .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 14 . Juli.

4 ir,

Motel , . . . . 9 37'/ , - 98 ' '2
Friedrichsd'or . . . 9 38 - 5?
Holland. 16 fl.-Stücke 9 45 - 46
Nand- Pukaten . . . S 32 '/, - 33V2
29- /rankenstückr . . 9 22 ^ —23 '/,
Lngt. Sovereigns . . 11 52 56
Preuß. Kassenscheine . 1 44'/, —45' ,

Cours
der k. w. Ktaatskajsen-Verwaltv -rg

für Goldmünzen.
Unveränderlicher CourS:

Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Conrs:

Dukaten . 5 fl. 31 kr ^
Preuß . Pistolen . . . S fl. 54 kr.
Andere ditto . . . . 9 fl. 37 Ir.
20 -Frankknstücke . . . 9 fl. 2 l kr.

Stuttgart , 15 . Juli i862.
K . Staatskassenverwaltung.

Nagoldwärine . 1862. 12.Juli 13,6° k. 13. Juli 12,6° k.
14 . Juli ' 13,5 ° R . 15 . Juli 15,5 °k.

Nedigirt, gedruckt und verlegt von A . Gelschläger.
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